














89, 92 VI E 2. Bogen 4tel-weise unterteilt; vgl. Bemerkung zu T 105.

90 VI A,E Bogen je zu 2. und 3. Zählzeit wohl nur wegen Wechsels 

93 Kl o A 
E 

94 VI E 
Klo A 

96 VI E 

97 Kl o E 

98 Kl o E 
Kl u 

der Behalsungsrichtung. 

Strich fehlt; gemäß Quelle E ergänzt. 
2. Note c2 (Stichfehler).

1. Bogen nur bis 3. Note.
Kein Bogen zu16tel-Noten; gemäß Quelle E ergänzt.

Strich fehlt. 

Bogen zu g1-es1 fehlt. 
Strich fehlt. 

1. 8tel-Pause fehlt.

99 VI A,E 2. Bogen unterteilt (zu 5. bzw. 6. 8tel); vgl. jedoch T 30, 32, 
97. 

101 Klo E Bogen geteilt (zu 1. 4tel und 2./3. 4tel). 

102 Kl A f (wohl aus Platzgründen) erst in Höhe des 2. 4tels; wir 
folgen Quelle E. 

103 Klo E Akkord irrtümlich c1 

/ es1 / J1 

/ as1. 

104 VI E 1. Vorschlagsnote 8tel statt 16tel; Bogen fehlt.
Kl u A p fehlt; gemäß Quelle E ergänzt.

105 VI A,E Zu jedem 4tel ein Bogen; an T 38 angeglichen. 

106 VI E f erst zu 2. 4tel. 
Kl o A 1. Bogen fehlt; gemäß Quelle E ergänzt.
Kl u Letzte 8tel-Pause fehlt; gemäß Quelle E ergänzt.

109 Klo E Haltebogen fehlt. 

112,115 Klo E 1. Bogen fehlt.

3. Satz

Auftakt 1 VI A Striche; an T 98 (VI, Kl o) angeglichen, weil Mozart bei 
8 Kl solchen Repetitionsnoten üblicherweise Punkte notiert. 

Alle übrigen Parallelstellen sind entweder unbezeichnet 
(T 90, 150) oder in Quelle A nicht ausnotiert (siehe Be-
merkung zu T 151-179). 

2,100 VI A 2. Bogen etwas zu lang geraten (ab 2. Note); vgl. eindeu-
92 Klo tige Parallelen in T 10 (VI, Kl o).

2-5 (152-155) Kl u E Bogen fehlt (in T 152 jedoch Bogen gestochen). 

4 VI A Striche; an die übrigen Parallelen angeglichen (gemäß 
Mozarts üblicher Schreibweise solcher Phrasen). 

E 2. Bogen fehlt, Striche fehlen.

5, (12) VI, Klo E Strich zu 5. 8tel fehlt (in Kl o auch T 12, 162, 163). Ebenso 
in T 155 VI. 

6 VI A Strich fehlt; gemäß Quelle E ergänzt. 
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178 VI E Bogen statt Staccato (vgl. Bemerkung zu T 166, 224, K1 o ). 

179/180 Kl u E Haltebogen b-b.

181 VI A Zur 3. Note Strich; getilgt in Analogie zu den übrigen 
Takten. 

181/182 Kl u E Haltebogen b-b.

184/185 Kl o E Haltebogen fehlt. 

191,193 VI A Bogen versehentlich zu kurz geraten (nur zu 1./2. Note); 
an T 195 (Vl) und 199,201,203 (Kl o) angeglichen. 

191, 193, 195 VI E Jeweils so artikuliert: f 1 .[!} m,ifobei in T 191 bzw. 199 
Kl o Strich zur Auftaktnote fehlt. 199,201,203 

197 VI E Letzte Note irrtümlich d2 statt es2 (vgl. T 205, K1 o). 

214/215, Kl u E Bögen fehlen. 
216/217 

219,221 Kl o E Akkord irrtümlich f / as / d1

• 

221,223 VI E Statt tr ein rp gestochen. 

Nr. 15: SONATE A-DUR KV 526 

Quellen: 
A Autographe Partitur, 10 Blätter mit 19 beschriebenen Seiten (Querformat); autographer 

Titel (unterstrichen): Sonata per Piano-forte e Violino. Autographe Signierung: di W:A:
Mozart mpa / Landstraße. Keine Datierung. Krakau, Biblioteka Jagiellonska ... 

E Erstausgabe (Erstauflage); Notenstich in Stimmen (Klavier in Querformat, Violine in 
Hochformat). Titelblatt: ,,SONATE / pour le / Forte-piano ou Clavecin / avec accom
pagnement d'un Violon / Composee par / W. A. MOZART / a Vienne chez Hoffmei
ster". Plattennummer: 128; erschienen: Oktober 1787. Exemplar: Wien, Gesellschaft 
der Musikfreunde, XI 43946.

Aufgrund der zahlreichen, für Mozart untypischen Abweichungen von Quelle E gegenüber 
Quelle A, ist letztere alleinige Grundlage für die Edition. Alle diese Abweichungen sind im 
folgenden genannt. Gleichwohl werden Ergänzungen der Artikulation aus Quelle E dann, 
aber nur dann, ungekennzeichnet übernommen, wenn sie in Quelle A an wenigstens einer 
Parallelstelle gesetzt sind. Offenkundig in Quelle A fehlende Zeichen, die in Quelle E er
gänzt sind, werden ungekennzeichnet in den Text übernommen und im folgenden ver
zeichnet. Eindeutig in beiden Quellen fehlende oder par Analogie zu ergänzende Zeichen 
sind vom Herausgeber ergänzt und mittels Einklammerung gekennzeichnet worden. 
In Quelle E werden in auffälliger Konsequenz Akzidentien innerhalb desselben Taktes zu 
gleichen Noten prinzipiell nur beim ersten Mal gesetzt; auf die Wiederholung des Akzidens 
bei Oktavierung oder bei Tonleitern etc. verzichtet sie (siehe auch Bemerkung zur Sonate 
Nr. 14). In Quelle E ist das Staccatozeichen ausschließlich strichförmig. 
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Grundlage für die Edition. Alle diese
Abweichungen sind im ausführlichen
Kritischen Bericht genannt (unter
www.henle.de, siehe Vorwort). Gleich-
wohl werden Ergänzungen der Artikula-
tion aus Quelle E dann, aber nur dann,
ungekennzeichnet übernommen, wenn
sie in Quelle A an wenigstens einer Par-
allelstelle gesetzt sind. Offenkundig in
Quelle A fehlende Zeichen, die in Quelle
E ergänzt sind, werden ungekennzeich-
net in den Text übernommen und im
Folgenden verzeichnet. Eindeutig in
beiden Quellen fehlende oder per Ana-
logie zu ergänzende Zeichen sind vom
Herausgeber ergänzt und mittels
Einklammerung gekennzeichnet wor-
den.

In Quelle E werden in auffälliger
Konsequenz Akzidentien innerhalb des-
selben Taktes zu gleichen Noten prinzi-
piell nur beim ersten Mal gesetzt; auf
die Wiederholung des Akzidens bei Ok-
tavierung oder bei Tonleitern etc. ver-
zichtet sie (siehe auch Bemerkung zur
Sonate Nr. 14). In Quelle E ist das
Staccatozeichen ausschließlich strich-
förmig.

Alle folgenden Bemerkungen bezie-
hen sich auf Quelle A, wenn nichts an-
deres gesagt ist.

1. Satz

In Quelle E: „Allegro molto“.
4, Kl o: In Quelle A zu 3. Note Strich, in

Quelle E zu 3. und 4. Note Staccato.
Strich zu 4. Note in Edition über-
nommen (vgl. T 143).

8, Vl: Kein Strich zu letzter Note; ge-
mäß Auftakt zu T 1 und Kl o T 8 so-
wie Quelle E ergänzt.

18, 160, Kl o: 2. und 5. 8tel in Quelle E
jeweils Dreiklang (d2/fis2/h2 bzw.
cis2/e2/a2).

21, 25, 163, 167, Kl o: In Quelle E
Staccato zu 3.–6. Note.

22, 26, Vl: In Quelle A ohne Artikula-
tion, in Quelle E zu 4.–6. 8tel Bogen
statt Staccato; wir gleichen an T 164
und 168, Quelle A, an.

23, Vl: Zwei Halbtaktbögen; in Anglei-
chung an T 27, 165 und 169 sowie
an Quelle E zu Ganztaktbogen verän-
dert.

34–37 (176–179), Kl u: Zu allen Noten
fehlt Staccato; gemäß T 28 ff., Kl o,
T 176 ff. und Quelle E ergänzt. Siehe
auch Bemerkung zu T 177, Vl.

35–37, 178–179, Vl: Zu 1. Note fehlt
Staccato; gemäß T 29–31, Kl o,
171–173, Kl o, 177, Vl und Quelle E
ergänzt.

37, Vl: Zu 2. Note fehlt Staccato; ge-
mäß T 179 und Quelle E ergänzt.

40, 182, Vl: Zu 1. und 2. Note kein
Staccato; gemäß T 179 und Quelle E
ergänzt (vgl. auch T 31, 173, Kl o).
In Quelle E, Kl o, statt punktierte
Halbenote in beiden Akkorden punk-
tierte 4tel-Note.

52, Kl u: Bogen fehlt; ergänzt gemäß
Quelle E und T 194, Quelle A (T 194
fehlt in Quelle E Bogen).

53–54, Kl o: Zwei indifferent gesetzte
Bögen (Quelle E hat je Takt einen Bo-
gen); an T 195–196 angeglichen.

79, Kl u: 8tel-Note statt 4tel-Note, wie
in T 221 (vgl. auch T 86, 88, 228,
230); an die genannten Takte und
Quelle E angeglichen.

102, Kl o: Zu letzter Note kein Strich;
gemäß T 1, 119 ff. und Quelle E
ergänzt.

105, 106, 113, 114, Kl o: Bogen fehlt;
gemäß T 108, Kl u, T 111, Kl o,
T 112, Kl u etc. und Quelle E er-
gänzt.

109, Vl: p nicht wiederholt, gemäß
Quelle E gesetzt.

119, 123, 135, 136–139, 143, Kl o und
T 120, Vl: Zu letzter Note fehlt
Strich; gemäß Kl u und Quelle E
ergänzt.

147, Kl u: f erst zu 1. Note T 148; an
T 8 angeglichen. In Quelle E f zu 3.
Note (in T 148 fehlt f).

151, Vl: Zu letzter Note fehlt Strich; aus
Quelle E übernommen.

159, Vl:  fehlt; gemäß Quelle E, Kl u,
ergänzt. In Quelle E zusätzlich Stac-
cato zu übergebundenem fis.

161, Vl: Zu 1.–2. Note (wohl verse-
hentlich) Bogen.

172, Kl o: Zu 1. Note fehlt Staccato; ge-
mäß Parallelstellen und Quelle E er-
gänzt (vgl. Bemerkung zu T 35–37,
178–179, Vl).

173, Kl o: Zu den ersten drei Noten kein
Staccato.

177, Vl: Zu 1. Note Strich, vorausge-
hend Punkte.

179, Vl: Zu 2., 3. Note fehlt Staccato.
201–205, Kl o: Keine Bögen; gemäß

den Vortakten und Quelle E ergänzt.

2. Satz

1–3, Kl u: Bögen ungenau gesetzt
(1. Bogen bis Taktstrich T 1/2, 2. Bo-
gen setzt noch vor diesem Taktstrich
an, ohne jedoch bis zur letzten Note
T 1 zu reichen. Dieser Bogen steht bis
letzte Note T 2, 3. Bogen beginnt ein-
deutig bei letzter Note T 2 und reicht
bis Taktstrich T 3/4); an eindeutiger
Oberstimme (Kl o) und T 56–59
orientiert.

2, Vl: In Quelle E dol[ce] statt p (siehe
auch Bemerkung zu T 24, zu T 29,
zu T 58 und zu T 72).

2/3, Kl o: Bogen in Taktmitte T 3 ge-
teilt; an Kl u angeglichen (siehe vo-
rausgehende Bemerkung).

8, Kl u: In Quelle E Bogen zu 1.–4.
Note.

10, 11, Vl: Jeweils Ganztaktbogen; an
T 2/3, Kl o, angeglichen.

15, Kl o: In Quelle E zusätzlich Staccato
zu 3. 4tel-Note.

20, Kl o: Bogen fis2– eis2 fehlt; gemäß
T 68 und Quelle E ergänzt, gis1/h1

nicht punktiert, sondern 4tel-Note
mit 8tel-Pause. In Kl u: p erst zu letz-
ter Note; an T 68 angeglichen.

21, Kl o:  zu e1 fehlt; gemäß Quelle E
ergänzt.

21, 22, Kl u: Bögen halbtaktig; an
T 1 ff. angeglichen.

23, Kl o: In Quelle E Vorschlagsnote
16tel. In Quellen A und E 3. Bogen
nur zu letztem 8tel; in Quelle A zu-
sätzlich zu


 kleiner Bogen. Gemeint

ist zweifellos eine Anbindung des
3./4. 4tels (vgl. auch T 32).

24, Vl: In Quelle E zusätzlich zu p
dol[ce].

26–28, Kl o: Ab 2. Hälfte T 26 fehlen
Bögen; analog T 74 ff. und Quelle E
gesetzt.

29, Kl o: In Quelle E zu Taktbeginn
dol[ce].

32, Kl o: Zu 5. Note fehlt ; gemäß
Quelle E ergänzt.

32–34, Vl, Kl u: Bogen T 32/33 bis
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157-158 Kl o E cresc. fehlt. 
159 Klu A 9 fehlt; gemäß Quelle E ergänzt. 
160 Kl o E f fehlt. 
162/163, VI E Bogen endet bei Taktstrich (in T 162 und 163 zu 1. Note 
163/164 nur Staccato). 
167 Kl o A � zu letzter Note fehlt; gemäß Quelle E ergänzt. 
167 /168, VI E Von letzter zu 1. Note Bogen; 
171/172, 
201/202 
171 VI E Zu 3. Note zusätzlich Staccato. 
174 VI E Zu 2.-7. Note Bogen. 
175 VI E Bogen zu 2. Takthälfte. 
176-182, 223- VI E Halbtaktbögen. 
229, 374-382, 
409, 410, 417-
419,421,422 
179,379 K1 o, E / erst zu 3. 4tel. 

Kl u 
179 K1 o, E Bogen um ein 4tel nach links gerutscht. 

Kl u 
182 Kl o E Bogen zu 2. Takthälfte und zu 2.-3. Note. 
184 VI E Zu 2.-4. Note nur Punkte, Bogen fehlt. 
187 VI E Zu Halbenote zusätzlich Staccato. 
188-190 VI E Bögen (bis auf Haltebogen e2-e2) fehlen. 
191 VI E 1./2. 4tel als 4tel-Note, zwei 8tel-Noten (statt Triolen) no-

tiert. 
191-192 VI E Von 1. Note T 191 bis drittletzter Note T 192 zusätzlich 

Bogen (Portato); zu beiden letzten Noten T 192 Staccato. 
195 VI E Artikulation fehlt. 
196 VI E Zu 4tel-Note Staccato. 
197 VI E Zu 3. und 4. 4tel Staccato. 
198 VI E Zu beiden Halbenoten Staccato. 
205 VI E Zu 1./2. Note und 32stel-Noten je ein Bogen; zu 2. Note 

zusätzlich Staccato. 
213 VI A � zu 1. Note fehlt; gemäß Quelle E ergänzt. 
210 VI E Staccato fehlt. 
212 Kl o A � zu g fehlt; gemäß Quelle E ergänzt. 

E Zu 1.-4. Note 
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